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Jahrgang 71 année No. 13 20. Juni 1925
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Oberst Karl Egli *J\

1865—1925.

(Redaktion.)

Am 11. Juni 1925 erlag in Zürich einem Schlaganfall ein Offizier,

dem die Schweizerische Armee sehr viel zu verdanken, hat.
Ein Nachruf aus berufener Feder war uns in Aussicht gestellt,

ist uns aber nicht mehr rechtzeitig vor Redaktionsschluß dieser
Nummer zugegangen. Wir müssen daher versuchen, ihn so gut als
möglich zu ersetzen.

Oberst Karl Egli war 1865 geboren und in Gossau (Zürich)
heimatberechtigt.

1885 wurde er Leutnant der Artillerie, um im Frühjahr 1892
als Oberleutnant zur Infanterie überzutreten und Instruktionsoffizier
dieser Waffe zu werden.

Von Jugend auf ein starker Arbeiter, verfügte er über ein reiches
militärwissenschaftliches Eüstzeug, wobei sein besonderes Interesse
kriegsgeschichtlichen und militärgeographischen Studien galt. Im
Jahr 1897/98 war er zur französischen Armee nach Laval abkommandiert

und diente dort unter dem bekannten General Bonnal.
1894 zum ersten Male in den Generalstab versetzt, wurde er 1900

Stabschef der St. Gotthardbesatzung, 1908 der III. Division (Will),
1910 des II. Armeekorps (Will), um 1912 das Kommando der
neugeschaffenen Geb.-Br. 9 zu übernehmen, die er in den interessanten
Grimselmanövern 1913 führte.
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